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Über die DFH 

Die Deutsch-Französische Hochschule (DFH) ist eine binationale Einrichtung und wurde 1997 anlässlich des deutsch-französischen Gipfels von Weimar 
gegründet. Ihre Aufgabe besteht hauptsächlich darin, deutsch-französische Studiengänge zu initiieren, zu evaluieren und finanziell zu fördern. Diese decken 
die verschiedensten Fachrichtungen ab: von Ingenieurwissenschaften, Geistes- und Sozialwissenschaften über Naturwissenschaften, Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften bis hin zur Lehrerbildung. Die Programme werden von einem Netzwerk aus über 180 Universitäten, Fachhochschulen und Grandes 
Écoles in mehr als 100 deutschen und französischen Städten angeboten. Derzeit sind über 6 500 Studierende und rund 300 Doktoranden in von der DFH 
geförderten Kooperationen eingeschrieben. Es gibt weltweit kein vergleichbares binationales Projekt.  
www.dfh-ufa.org  

    Saarbrücken, den 18. September 2017 

PRESSEMITTEILUNG 

 
Die Deutsch-Französische Hochschule: ein Erfolgsmodell feiert Geburtstag 

 

Zwanzig Jahre nach Feier der Geburtsstunde der Deutsch-Französischen Hochschule (DFH) in Weimar 

haben bereits rund 17 000 junge Menschen einen doppelten deutsch-französischen Studienabschluss 

erlangt. 

„Wir sind sehr stolz darauf, nun bereits schon seit zwanzig Jahren die Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Frankreich im Hochschul- und Forschungsbereich zu fördern und dabei stetig neue, 
zukunftsweisende Kooperationsmodelle zu entwickeln“, freut sich Patricia Oster-Stierle, Präsidentin der 
DFH. Der Grundstein für die Deutsch-Französische Hochschule wurde am 19. September 1997 in Weimar 
gelegt, wo beide Länder gemeinsam das „Weimarer Abkommen“ unterschrieben. „Seither profitierten nicht 
nur bereits rund 17 000 junge Menschen von dem einmaligen Angebot an inzwischen über 180 integrierten 
binationalen Studiengängen“, führt Oster-Stierle fort, „die DFH hat sich über die Jahre hinweg auch zu 
einem Ideenlabor im Dienste der Internationalisierung des europäischen Hochschulbereichs entwickelt.“  

Von ihrem Verwaltungssitz in Saarbrücken aus koordiniert die binationale Einrichtung seit ihrer 
Tätigkeitsaufnahme 1999 die Initiierung, Evaluierung und Förderung von deutsch-französischen 
Studienprogrammen. Ihr breit gefächertes Angebot an deutsch-französischen Studiengängen in den 
unterschiedlichsten Fachrichtungen konnte von zunächst 90 auf derzeit über 180 verdoppelt werden. 
Ähnlich verlief auch die Entwicklung des Ausbaus ihres Hochschulnetzwerkes, zu dem die DFH heute über 
180 Hochschuleinrichtungen in Deutschland, Frankreich und einigen Drittländern zählt. Lag die Anzahl ihrer 
Studierenden im Studienjahr 2000/2001 noch bei knapp 3 000, so profitieren inzwischen jährlich rund 
6 500 Studierende von der Möglichkeit, ihre Hochschulausbildung je zur 
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